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Sehr geehrte Geschäftspartner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

in dieser Ausgabe von Edel & Stahl geht’s 
an verschiedenen Stellen um das Thema  
„Wert“. Wir berichten von unserem Enga-
gement an der Meulenwaldschule, an der 
das interactive Whiteboard inzwischen in 
Betrieb gegangen ist und ein toller Erfolg 
ist. Wir haben uns selbst davon über-
zeugt, wie gut das Board bei den Schü-
lerinnen und Schülern ankommt. Insofern 
ist es mehr „wert“ als es gekostet hat und 
wohl sowieso mehr wert, als Weihnachts-
karten zu verschicken, oder?

Weiterhin stellen wir Ihnen unseren Ge-
schäftspartner Arens vor, der mit seiner 
„Arens-Stiftung“ benachteiligten Jugend-

„Ein Zyniker ist ein Mensch, der von jedem Ding den Preis und von keinem den Wert kennt.“ 
Oscar Wilde, 16.10.1854 - 30.11.1900

lichen die Möglichkeit zu einer quali-
fizierten Ausbildung gibt. Auch das ist 
mit Sicherheit noch mehr „wert“ als der 
durchaus beachtliche Aufwand, der dafür 
betrieben wird.

Und nicht zuletzt geht es in unserem Bei-
trag zur „Wertanalyse“ um Wert. Werta-
nalyse beschäftigt sich mit Methoden zur 
Wertsteigerung, einerseits für die Kunden 
und andererseits natürlich für die Unter-
nehmen. Für die Kunden wird angestrebt, 
den Kundennutzen im Vergleich zum Preis 
des Produkts zu steigern und für das Un-
ternehmen wird angestrebt, den Erlös im 
Vergleich zum Aufwand zu steigern.

[ e&f  metall -  und  rohrle i tungsbau  gmbh  f i rmenze i tung ]

e d e l & s t a h l

Ich hoffe, dass auch diese Ausgabe von 
Edel & Stahl wieder Ihre Wertschätzung 
erfährt und wünsche Ihnen viel Spaß bei 
der Lektüre,

Ihr Otto Franz
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Die Wertanalyse, 
verstaubtes Werkzeug aus den 60ern oder moderne Methodik?

Über 60 Prozent aller Produktentwick-
lungen werden nach Expertenmeinung ein-
gestampft, bevor die geplante Neuerung 
überhaupt auf den Markt kommt.
Und von dem Rest, der zur Marktreife ge-
führt wird, erweist sich wiederum 40 Prozent 
als unprofitabel und wird aus dem Angebot 
genommen. Wie ein erfolgreicher Weg bis 
hin zur Marktreife aussehen kann, zeigen 
namhafte Unternehmen jedes Jahr am 
VDI- Anwendertag: Wertanalyse/Value 
Management als Methodik zur Entwick-
lung neuer Produkte.

Geschichte
Kerngedanke von Larry Miles, der die Me-
thode Ende der 40er Jahre bei General 
Electric entwickelte, war eine kritische Wert- 
(engl. value) oder Nutzenbetrachtung. Miles 
hat als Einkäufer bei GE festgestellt, dass 
es besser ist, mit den Lieferanten über die 
gewünschten Funktionen zu reden, als mit 
Zeichnungen anzufragen. Damit können 
Kostentreiber identifiziert werden und das 
Know-How des Lieferanten kann eingebun-
den werden. Insgesamt schaffte es Miles, 
auf das Problem passendere Artikel einzu-
kaufen zu den dafür angemessenen Prei-
sen.

Die Wertanalyse war ein genormtes Vorge-
hen nach DIN 69910, diese Norm wurde 
identisch in die VDI Richtlinie 2800 über-
nommen, als die Norm im Zuge der Wei-
terentwicklung der Wertanalyse zum „Value 
Management“ durch die EN 12973 ersetzt 
wurde. Die Erweiterung zum Value Ma-
nagement wird in der nächsten Ausgabe 
von „Edel und Stahl“ vorgestellt.

Grundlage für das wertanalytische Vorge-
hen ist ein Arbeitsplan, der an den allge-
meinen Problemlöseprozess angelehnt ist: 
1. Vorbereitung des Projekts, 2. Feststellen 
der Ist-Situation, 3. Definieren des Soll-Zu-
stands, 4. Kreative Aktion, 5. Bewertung der 
Ideen und 6. Realisierung.
Wesentliches Merkmal der Wertanalyse ist 
das Denken in Funktionen (Bild 2). Es wird 
also nicht über die vorhandene Lösung dis-
kutiert, sondern gefragt: was eigentlich tut 
das Teil? Also keine Diskussion z.B. über 
Schraubenlänge, -festigkeit, -durchmes-
ser oder Gewindefeinheit, sondern es wird 
herausgearbeitet, was die Verschraubung 
eigentlich tut: z.B. Teile zusammenhalten, 
Teil positionieren, Demontage ermöglichen. 
Über die Beschreibung des Ist-Zustandes in 
Funktionen ist die Möglichkeit zur Entwick-
lung neuer Lösungen unvergleichlich höher, 
als bei der Diskussion über die bestehende 
Lösung.

Weiteres Merkmal der Wertanalyse ist das 
Arbeiten im interdisziplinären Team, dies 
ist in der Säule „Verhaltensweisen“ (Bild 1) 
dargestellt. Die Teamarbeit führt dazu, dass 
alle beteiligten Abteilungen des Unterneh-
mens bei der Entwicklung einer neuen Lö-
sung oder eines neuen Prozesses mitarbei-
ten. Damit ist die Basis für eine reibungslose 
Umsetzung gegeben. Das Team soll aus 
5-7 Mitgliedern bestehen, die Leitung bzw. 
Moderation soll von einer neutralen Person 
übernommen werden. 

Die Mächtigkeit der Wertanalyse besteht 
darin, dass nicht nur Einzelteile, sondern 
ganze Produkte und Produktprogramme 
mit der Methode bearbeitet werden können. 
Die Anwendbarkeit auf Prozesse im Unter-
nehmen ist gleichermaßen möglich, also 
z.B. Einkaufsprozesse, Vertriebsprozesse, 
Entwicklungsprozesse.

Ziele von Wertanalyse-Projekten
•	Produktwertsteigerung, d.h. Kosten 
	 senken oder Kundennutzen steigern
•	Produktivitätssteigerung, 
	 Prozessoptimierung
•	Qualitätsverbesserung
•	effizienterer Einsatz von Mitarbeitern
•	Weiterbildung und Qualifizierung 
	 von Mitarbeitern

Viele Wertanalyse Projekte werden von ex-
ternen Beratern in Unternehmen durchge-
führt. Diese externen Projektpartner bieten 
produzierenden Unternehmen Unterstüt-
zung sowohl bei der Einführung der Wert-
analyse im Unternehmen sowie bei der 
methodischen Durchführung von ambitio-
nierten Projekten. Durch die neutrale Mo-
deration und die Nutzung des Externen als 
Katalysator für neue Ideen werden bekann-
te Stolpersteine wie u.a. „Betriebsblindheit“, 
Abteilungsdenken, „Nicht-von-mir“-Effekte 
zugunsten des gemeinsamen Ziels im Sinne 
des Unternehmens überwunden. 
Ein straffes Projektmanagement im Rah-
men der Wertanalyse führt zu kurzen Pro-
jektlaufzeiten und deutlich verringerten 
Reibungsverlusten. Häufig werden in Pro-
jekten Herstellkostensenkungen >20%, je 
nach Freiheitsgrad und Ausgangssituation 
in Einzelfällen auch bis zu 50% erreicht. 
Interessant ist der Ansatz der Wertanalyse, 
alle Maßnahmen zu bewerten und zu quan-
tifizieren, d.h. der Erfolg eines Projekts ist in 
Euro und Cent nachweisbar. Damit ist die 
Wirtschaftlichkeit der Wertanalyseprojekte 
belegbar, die Amortisationsdauern liegen 
üblicherweise unter 1 Jahr.

(Dr.-Ing. D. Traub ist Berater bei Krehl & 
Partner Karlsruhe und zertifizierter Professi-
onal for Value Management und Trainer for 
Value Management)
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Wir stellen vor: unsere Partner im Industriepark Region Trier:
Arens Neuentwicklung und Vertrieb GmbH und ihr Engagement in der Manfred Arens Stiftung

E&F arbeitet mit einigen 
Firmen im Netzwerk. In 
„Edel und Stahl“ wollen 
wir Ihnen ausgewählte 
Partner vorstellen. In die-
ser Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Firma „Arens 

Neuentwicklung und Vertrieb GmbH“ vor. 
Es soll vor allem um die Manfred Arens 
Stiftung gehen, die Heranwachsenden mit 
sozialen, gesellschaftlichen oder auch ge-
sundheitlichen & persönlichen Problemen 
die Möglichkeit bietet, eine qualifizierte 
Ausbildung mit entsprechendem Abschluss 
zu erhalten.
Arens unterstützt uns mit seiner Kompetenz 
bei der Herstellung von Stahlprodukten. 
Hauptsächlich besteht die Leistung von 
Arens aus Stahlsicherheitssystemen, von 
modernen Geländerschutzverstärkungen 
mit Anprall- und Umlenkeigenschaften, 
über die Herstellung von Stahl-Holz-Ge-
länder und Straßenleitplanksystemen bis 
hin zu Anprallschutz für Gebäude und In-
dustrie.
Die Arens Werkzeug und Maschinenbau in 
Trierweiler und die Montagefirma ArmoTec 
sind ebenfalls Gründungen von Manfred 
Arens.
Die Stiftung gründete Manfred Arens 2008 
mit dem Ziel, seine eigene Lebenserfahrung 

anderen jungen Menschen zu geben. Mit 
der Stiftung soll den Jugendlichen die Mög-
lichkeit geboten werden, eine qualifizierte 
Ausbildung mit entsprechendem Abschluss 
zu erhalten. Ziel ist die Selbständigkeit zur 
eigenen Lebensgestaltung und Unabhän-
gigkeit von sozial- und volkswirtschaftlicher 
Unterstützung. Insbesondere sind die ange-
sprochen, die sonst keine Chance haben.

Die Leitsätze des Gründers lauten „Die 
Talente müssen geweckt und richtig ein-
gesetzt werden” und „Der junge Mensch 
braucht eine Perspektive!” Da er nach dem 
Hauptschulabschluß aus finanziellen Grün-
den keine weiterführende Schule besuchen 
konnte, erlernte er den Beruf des Drehers. 
Damit hat er aus eigenem Willen und En-
gagement eine qualifizierte berufliche Aus-
bildung verwirklicht und erfolgreiche Unter-
nehmensgründungen geschaffen.
Gerade die Ausbildungsberufe unterliegen 
heute einem enormen technologischen 
Fortschritt. Mit der Stiftung will er durch 
qualifizierte Ausbildung für benachteiligte 
Jugendliche die Voraussetzungen schaffen, 
der technologischen Entwicklung folgen zu 
können. Auch die schulischen Defizite zur 
erfolgreichen Ausbildung werden während 
der Ausbildung im Ausbildungszentrum be-
rufsbegleitend ausgeglichen. 

Das bedeutet auch, dass die Ausbilder eine 
hohe Qualität an Fachwissen und Erfahrung 
mit jungen Menschen einbringen müssen.

Um die Ziele zu verfolgen kann die Stif-
tung z.B. Einrichtungen der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung finanziell unterstützen. Sie 
gewährt Stipendien für die jugendliche Ziel-
gruppe und finanzielle Unterstützung für 
Menschen und Betriebe, die sich um diese 
Jugendlichen bemühen.

Für sein Zukunftsprojekt „Ausbildungszen-
trum für benachteiligte junge Menschen“ ist 
Manfred Arens immer auf der Suche nach 
Partnerbetrieben. 

Die Vorteile für Unternehmen, die sich dem 
Ausbildungszentrum anschließen sind die 
gute Ausbildung, keine zusätzlich notwen-
dige Infrastruktur und damit natürlich Ko-
sten- und Steuervorteile. Der Rohbau des 
neuen Ausbildungszentrum ist fertig gestellt 
und der Innenausbau hat begonnen. Im 
nächsten Schritt werden die Außenanlagen 
angelegt. Bis spätestens 04.06.2010 wird 
das Gebäude bezugsfertig sein.

Im August 2009 starteten die ersten 4 Aus-
zubildenden, dieses Jahr werden weitere 
Azubis folgen.



Wir hatten im Dezember 2009 beschlossen, 
anstelle von Weihnachtskarten die Mittel 
sinnvoller für Projekte im Bildungsbereich 
einzusetzen. Wir entschieden uns für die 
finanzielle Unterstützung bei der Anschaf-
fung eines interactive Whiteboards für die 
Meulenwald-Schule in Schweich (wir be-
richteten in der Ausgabe von Edel&Stahl 
03/2009).

Im Januar 2010 war es dann soweit, das 
erste interactive Whiteboard wurde in der 
7. Klasse der Meulenwald-Schule installiert. 
Der Unterricht wurde plötzlich zum mul-
timedialen Learnfield, selbst beim Mathe 
pauken stehen die Schüler nun Schlange.

Der Einsatz des interaktiven Whiteboards im 
Unterricht ermöglicht den Zugang zu einer 
großen Vielfalt an Materialien. Beginnend 
mit Software, Webseiten, CD-ROMs, DVDs, 
Videos bis hin zum Fernsehen kann alles 

flexibel und interaktiv in der Gruppe genutzt 
werden. 
Eine zusätzliche Kamera liefert scharfe und 
lebendige Bilder von Dokumenten oder Ob-
jekten auf das Whiteboard, und ermöglicht 
so eine präzise, interaktive Veranschauli-
chung auch kleinster Details.
Die Interaktivität ist ein großer Vorteil, da 
alle am Unterricht Beteiligten durch bloßes 
Berühren des Bildschirms Probleme lösen, 
Bilder verschieben und Strategien entwi-
ckeln können. Jeder einzelne Schritt kann 
dokumentiert und zu jeder Zeit wieder re-
produziert werden. Dies führt zu einer ho-
hen Attraktivität und Motivation bei den 
Schülern, da mehrere Lernkanäle ange-
sprochen werden können.

E&F wird auch weiterhin Projekte im Bil-
dungsbereich unterstützen und damit einen 
aktiven Beitrag für die Zukunft unserer jun-
gen Menschen leisten.

…………nie wieder Tafeldienst dank E&F
Das sind sie, die fröhlichen Schüler der 
Klasse 7 der Meulenwald-Schule beim Mathe pauken.
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Industriepark Region Trier
Europa-Allee 13
54343 Föhren
Deutschland 

TECHNO Pharm 2010 

Nürnberg - Deutschland

27.-29. April 2010 

IPA world food process 

exhibition - Paris - Frankreich 

17.-21. Oktober 2010

Brau Beviale 2010 - 

Nürnberg - Deutschland 

10.-12. November 2010

WIG-Schweißer
für Montagetätigkeiten im 

Edelstahlrohrleitungsbau

Ihre Kenntnisse

•	WIG Schweißen

•	Kenntnissen im Vorrichten und 	

	 Arbeiten nach Zeichnungen, 

	 Orbitalschweißen wären 

	 vorteilhaft aber nicht Bedingung

•	Berufserfahrung wäre von Vorteil

•	eigenständiges Arbeiten, sowie 

	 Flexibilität und Einsatzbereitschaft 

	 sind Voraussetzung

•	Bereitschaft zu selbstständiger 

	 und eigenverantwortlicher Arbeit

MESSETERMINE
- kurz notiert 

Stellenmarkt
- kurz notiert  

C
arm

en Traub *
  info@

traub-m
arketing.de

R
ealisierung der Firm

enzeitung:

Telefon 	+49 (0) 6502 / 9215 - 0 
Fax 	 +49 (0) 6502 / 9215 - 25 
E-Mail 	 info@e-u-f.de 
Web 	 www.e-u-f.de 

E&F Metall- und 
Rohrleitungsbau GmbH


